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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
 
was ist das nur für ein Jahr! Schon zur Halbzeit fühlt sich 2020 so fordernd und  
vollgepackt mit Ereignissen an, dass es für ein ganzes Jahr gereicht hätte. 
  
Wir alle mussten lernen, mit neuen Risiken und großer Unsicherheit zu leben.  
Wer hätte Anfang des Jahres gedacht, dass wir so schnell in eine Krise rutschen, dass 
Handel, Gastronomie, Mittelstand und Großunternehmen in existentielle Probleme  
geraten könnten? Kranke und Ältere mussten geschützt, unser Gesundheitssystem  
gestärkt werden. Es gab kräftige Soforthilfen vom Staat, aber auch eine beispiellose  
Solidarität und Hilfsbereitschaft in der Gesellschaft, die zuversichtlich macht. 
 
Im Kampf gegen die Krise sind aber auch manche aus dem Blick geraten. Wenn 
sich die Ereignisse überschlagen, sind das meist die Kleinsten: Kinder wurden aus 
ihrem vertrauten Alltag gerissen, sie mussten verzichten auf ihre Freunde, die 
Schule und Kita, auf Sport und unbeschwerte Freizeit. Und natürlich bekamen Kin-
der und Jugendliche den enormen Druck zu spüren, der auf vielen Familien lastet. 
Sie brauchen unsere besondere Aufmerksamkeit. 
 
Deshalb widmen wir diese Ausgabe von OER-ERKENSCHWICK ERLEBEN den Kindern 
und Familien. Wie kinderfreundlich ist unsere Stadt? Welche Angebote gibt es trotz der 
Einschränkungen? Wie kommen Familien mit Homeoffice und Homeschooling klar? 
Das lesen Sie im Schwerpunkt ab Seite 12. Zum Thema Nachwuchs passt auch unser 
Special: Junge Menschen am Start ihrer Karriere berichten über ihre Pläne und  
darüber, wie wichtig gute, sichere und sinnstiftende Arbeit für sie ist (ab Seite 36).  
 
Apropos Arbeit: Wir sind sicher alle urlaubsreif. Aber nicht alle können oder wollen 
wegfahren. Unsere Region hat gerade im Sommer enorm viel zu bieten. Deshalb  
haben wir (ab Seite 24) Touren, Tipps und Termine zusammengestellt, mit  
denen Sie schöne Ferien zuhause im VEST ERLEBEN können.  
 
Wir wünschen Ihnen eine entspannte Sommerzeit –  
und bleiben Sie gesund! 

Editorial

Stefan Prott
Verleger 
OER-ERKENSCHWICK ERLEBEN

Dr. Michael Schulte 
Vorstandsvorsitzender
Sparkasse Vest Recklinghausen

Christa Stüve
Geschäftsführerin Diakonie im 
Kirchenkreis Recklinghausen

Thorsten Rattmann
Geschäftsführer
Hertener Stadtwerke

„Kinder wurden aus  
ihrem vertrauten Alltag 
gerissen und spüren  
den Druck. Sie brauchen 
jetzt unsere besondere  
Aufmerksamkeit!“
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Ein Paradies für Bienen
Es summt und brummt auf dem Dach des Matthias-Claudius- Zentrums (MCZ)  
an der Halluinstraße. Auf dem Altenheim des Diakonischen Werks leben vier 
Bienenvölker. Die Bienen gehören zum Projekt MuTiQ (Mensch und Tier im Quartier), eine 
Maßnahme des Jobcenter in Oer-Erkenschwick. Das Ziel ist es, langzeiterwerbslose Menschen 
an das Arbeitsleben heranzuführen und Perspektiven zu entwickeln. Unter fachmännischer Anlei-
tung übernehmen die Menschen neben anderen Kleintieren auch die Verantwortung für die Bienenvölker. 
Rund 25.000 Bienen gehören zu einem Volk. Um ihnen bei der Futtersuche kurze Flugstrecken zu bieten, 
umfasst das Projekt auch Urban Gardening: Das Gebäude hat mehrere Dachebenen, die ein Paradies für Bienen sind. 
Auf einer Etage wachsen Kräuter, auf einer weiteren Ebene Erdbeeren und ganz oben entsteht eine Wiese mit Wildblumen. 
Im Matthias-Claudius-Zentrum gibt es außerdem einen „Schleuderraum“ in dem der Honig selbst geerntet wird. Mehrere Kilo 
Honig werden so gewonnen. Langfristig soll es auf der obersten Etage zehn Völker geben. Das oberste Stockwerk ist per Aufzug 
erreichbar, sodass die Bienen barrierefrei von den Bewohnern des Matthias-Claudius-Zentrums besucht werden können. � Jennifer von Glahn
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i INFO i

www.diakonie-kreis-re.de · www.jobcenter-kreis-recklinghausen.de

DAS BILD
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Der Stadtpark in Oer-Erkenschwick soll schöner und attrakti-
ver werden. Auch der Spielplatz im Stadtpark — der einzige in-
nerstädtische Spielplatz – soll im Zuge der Umgestaltung im 
kommenden Jahr aufgewertet werden. Rund 1,2 Millionen 
Euro sind dafür veranschlagt. Rund 900.000 Euro entfallen da-
bei auf die Verbesserung des Stadtparks, rund 300.000 Euro 
sollen für Aufwertung des Spielplatzes aufgewendet werden. 
80 Prozent der Kosten sollen vom Land Nordrhein-Westfalen 
im Rahmen des Stadterneuerungsprogramms 2021 übernom-
men werden. Im Juni fand eine Ratssitzung statt, bei der die 
Kommunalpolitik die Förderanträge an die Bezirksregierung 
absegnen sollte.
Ziel ist es, den Stadtpark sowie den Spielplatz unter Beteili-
gung der Bürgerinnen und Bürger neu zu gestalten. Dazu sol-

1,2 Millionen  
für Aufwertung

i INFO i

Stadtpark  
Kirchstraße 77 
45739 Oer-Erkenschwick

len Planer beauftragt werden, die ein Grundkonzept für die 
Umgestaltung des Stadtparks und des Spielplatzes erarbeiten. 
Mit der Umgestaltung von Park und Spielplatz sollen attrakti-
ve Angebote für alle Generationen angeboten werden. Dazu 
zählen beispielsweise die Erneuerung von Möblierungen und 
Wegen oder die Überarbeitung von Grünflächen. Für alle Gene-
rationen sollen neue Bewegungsräume im Herzen der Stadt 
entstehen. Zu der Neugestaltung des Spielplatzes zählen zum 
Beispiel der Austausch oder die Ergänzung von Spielgeräten. 
Die Umsetzung soll ein Jahr dauern. 

Stadtpark und Spielplatz sollen attraktiver werden

08  09 



Blumenthal 8 wird Ort für Freizeit
Die RAG gibt ihre Halden in neue Hände: Der Regionalverband 

Ruhr (RVR) übernimmt zwanzig Landschaftsbauwerke mit einer 

Gesamtfläche von 1.149 Hektar. Diese sollen hauptsächlich als 

Natur- und Erlebnisräume ausgebaut werden. Dazu gehört auch 

die Halde Blumenthal 8  in Oer-Erkenschwick. „Die Berge der 

Metropole Ruhr sind mehr als Aussichtspunkte. Als Landmarken 

sind sie Identifikationspunkte in der Städtelandschaft und durch 

ihre vielfältigen Inszenierungen ein Alleinstellungsmerkmal dieser 

Region. Der Erwerb weiterer Halden bietet uns als größten Hal-

denbesitzer im Ruhrgebiet die Chance, die räumliche Entwicklung 

unserer Region maßgeblich mitzugestal-

ten“, so RVR-Regionaldirektorin 

Karola Geiß-Netthöfel. Die 

RAG steht zu ihrem Wort, 

den Nachbergbau im 

Sinne der Menschen in 

den Bergbauregionen 

nachhaltig zu gestal-

ten, so Peter Schrimpf, 

Nina Frense (RVR-Beigeordnete für Umwelt und Klima) (v.l.),  
Peter Schrimpf (Vorstandvorsitzender RAG Aktiengesellschaft), 
RVR-Regionaldirektorin Karola Geiß-Netthöfel, Michael Kalthoff 
(RAG Aktiengesellschaft). 

Halde Kohlenhuck

Halde Lohberg Nord

Halde Graf Moltke 2

Halde Mottbruch

Halde Scholven

HaldeElsa-Brändström-Straße

Halde Sundern

Halde Haniel

Halde Brinkfortsheide

Halde Rungenberg

Halde Radbod Ost

Halde Lohberg Nord Erweiterung

Halde Rossenray

Halde Humbert

Halde Graf Moltke 1

Halde Scholver Feld Halde Kanalband Haus Aden

Halde Blumenthal 8

Halde Wehofen Ost

Halde Groppenbruch

±

Haldenankauf

M. Essen, 19.06.2020 1:225.000

Team 12-1
Grundstücksverkehr und
Liegenschaftsbewirtschaftung

Haldenankauf

Grundbesitz Regionalverband Ruhr

Gemeindegrenzen

Vorstandsvorsitzender der RAG: „Unsere Flächen können nicht nur 

dazu beitragen, neue Arbeitsplätze zu schaffen, sondern auch das 

Revier attraktiver zu machen. Dazu zählen natürlich auch unsere 

Halden. Für die Sicherstellung der öffentlichen Nutzung ist jedoch 

der RVR eindeutig besser aufgestellt.“ „Die Bergehalden wollen wir 

in die grüne Infrastruktur der Metropole Ruhr einbetten und für die 

Menschen im Ruhrgebiet und Touristen öffnen. Sie sind dabei nicht 

nur schmückendes Beiwerk, sondern gleichzeitig wichtiger Baustein 

zur Gestaltung einer klimaschonenden Region“, ergänzt RVR-Beige-

ordnete Umwelt, Nina Frense. Der RVR ist Eigentümer von bislang 37 

Bergehalden. Viele von ihnen wurden gezielt als weithin sichtbare 

Landmarken in Szene gesetzt. Kunstobjekte haben sie zu Wahrzei-

chen für das neue Ruhrgebiet gemacht. Gleichzeitig wurden sie zu 

attraktiven Arealen für Tourismus, Erholung, Freizeit und Sport.

i INFO i

www.rvr.ruhr/themen/tourismus-freizeit/halden-landmarken
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g NRW-Soforthilfe: 456 Anträge aus Oer-Erkenschwick

Solo-Selbstständige, Freiberufler, Gründer sowie kleine und mittlere Unternehmen, die von der 

Corona-Krise betroffen sind, konnten von Ende März bis Ende Mai Anträge auf finanzielle Unter-

stützung von Land und Bund stellen, die sogenannte Soforthilfe. 11.921 Anträge kamen aus dem 

Kreis Recklinghausen, 456 davon aus Oer-Erkenschwick. Das Gesamtvolumen der genehmigten 

Anträge wird nach Abarbeitung der letzten Anträge bei rund 554 Millionen Euro liegen. Das geht 

aus der Schlussbilanz der Bezirksregierung Münster hervor. Knapp 83 Prozent der Anträge wurden 

von Unternehmern und Selbständigen mit einer Größe von bis zu fünf Beschäftigten gestellt. Rund 

zehn Prozent der Anträge fielen auf Firmen zwischen fünf und zehn Beschäftigte und sieben Prozent 

zwischen zehn und 50 Beschäftigte. Mit gut 67 Prozent ist zudem der Anteil der 

Einzelunternehmen an den Gesamtanträgen recht hoch. 

i INFO i

www.kreis-re.de

AKTUELL
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i INFO i

www.nachtfrequenz.de
facebook.com/nachtfrequenz 
instagram.com/nachtfrequenz

Nachtfrequenz 2020 – Nacht der Jugendkultur 

Das ist die Idee der Nachtfrequenz: Sie lädt zum Schauen, Hören und vor allem zum 

Mitmachen ein. Open stages, Tanz, Theater, Poetry Slams, Videodrehs, Graffiti, Musik 

von Hip-Hop bis Metal mit Lokalmatadoren und Newcomern; aber auch Workshops, 

Skate Contests und Dance Battle stehen auf dem Programm. Immer live und in die-

sem Jahr manchmal online. Die Nacht der Jugendkultur findet 2020 am Samstag, 26. 

September statt.  Das Programm und die Locations für Oer-Erkenschwick stehen ab 

August online. 

Das deutschlandweit einmalige Großevent „nachtfrequenz20 –  

Nacht der Jugendkultur“  fördert die kulturellen  

Aktivitäten, die Ideen und Talente von Jugendlichen 

ab 14 Jahren. Das Event findet in 82 Städten und 

Gemeinden statt.
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www.oer-erkenschwick.de

Planungen für 
Haardlauf in vollem Gange
Von 1.300 Metern für Schüler und Jugendliche über 5 Kilo

meter Volkslauf bis hin zu 10,3 Kilometer für Fortgeschrittene: 

Beim 16. Stimberg-Haardlauf in Oer-Erkenschwick ist für alle 

Trainingsstufen etwas dabei. Der TuS 09 Erkenschwick e.V. lädt 

Sportbegeisterte am Tag der Deutschen Einheit, am Samstag,  

3. Oktober, in den Stimbergpark ein. Startzeit ist 13 Uhr. 

i INFO i

Anmeldungen nimmt der Verein per E-Mail entgegen: 
meldungen@tus09e.de 
www.tus09e.de 
events.larasch.de/16.-stimberg-haardlauf-oer-erkenschwick-2020

Eine große Blumenspende kam im Matthias- Claudius-Zentrum, dem Diakonie Altenheim in Oer-Er-

kenschwick an. Andre Oberlin betreibt einen Garten-Landschaftsbau in Oer-Erkenschwick. Er steht 

dem Matthias-Claudius-Zentrum sehr nahe, da sein Vater bereits seit einigen Jahren hier lebt. Durch 

die bunten Blumen wollte er, aufgrund der aktuell schwierigen Zeit, dem 

Haus und besonders den Bewohnerinnen und Bewohnern sowie Mitarbei-

tenden etwas Gutes tun. Er verschenkte zahlreiche schöne, bunt blühende 

Blumen, die verteilt wurden und große Freude brachten. Nachmittags 

wurden etliche Blumen gemeinsam auf der Dachterrasse eingepflanzt. 

Buntes Farbenmeer im Matthias-Claudius-Zentrum:
Blumenspende sorgt für viel Freude
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i INFO i

www.diakonie-kreis-re.de

Alle Veranstaltungen werden im Kontext der 
aktuellen Entwicklung der Corona-Pandemie 
nur unter Vorbehalt angekündigt. 

Bilderbuch zum Runterladen
Illustratorin Claudia Esser hat ein Bilderbuch geschaffen, das Kindern verständlich 

erklärt, was eine Pandemie ist – im lockeren Ton, aber mit angemessenem Ernst. 

Das Bilderbuch kann auf den Seiten der Stadt Oer-Erkenschwick herunter

geladen werden – in bunt oder in schwarz-weiß zum selber ausmalen.

i INFO i

corona-oe.de
Mehr Infos über die Arbeit von Claudia Esser 
manusfactur.de

AKTUELL

 11 
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Wo gibt es leckeres Eis? Wo kann man gut kicken? Wo hilft eine Fußgän-
gerampel über die Straße und wo kann man sicher mit dem Rad fahren? Die 
Kinder der Klasse 4b an der Ewaldschule wollen auf diese und viele weitere 
Fragen Antworten finden. Zum Start ihres neuen Schuljahres gehört 
eine Erkundung der besonderen Art. „Wir erstellen einen Stadtplan“, 
sagt Klassenlehrerin Diana Böckmann. „Zuerst wollen wir 
die Umgebung auf einem Rundgang näher kennen  

Ideen willkommen!
Die eigene Umgebung gestalten – Grundschulkinder,  

Teenager und junge Bürgerinnen und Bürger bringen sich ein



DAS THEMA
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lernen“, führt die Pädagogin aus. 
„Das Projekt hilft dabei, sich selb-
ständiger durch die Stadt zu bewe-
gen und einen Überblick zu bekom-
men.“ Genau so wichtig: „Die Kinder 
werden mit ihren Ideen und Vor-
schlägen ernst genommen.“

Ideen willkommen! Vier Fragen an ...
… Michael Hess. Der Diplom-Sozial-
pädagoge ist seit 30 Jahren als Ju-
gendpfleger in Oer-Erkenschwick tä-
tig. Was zu seinen Aufgaben  
gehört und was die Jugendarbeit  
in der Stadt ausmacht.

Ein paar Worte zu  
Ihrer Tätigkeit …
Ich leiste Erziehungs
arbeit im Kinder- und 
Jugendschutz, zumeist 
zusammen mit den Schu-
len. Dazu gehört es, Interes-
sen und Akteure zusammen zu 
bringen, sich um  
Richtlinien und Mittelvergaben  
zu kümmern, Zuschüsse für Ver
anstaltungen und Fahrten zu  
beschaffen, Vorträge zu planen  
und Veranstaltungen von Mitmach- 
theater bis Workshop zu organisieren.

Was ist charakteristisch für die Ju-
gendarbeit in Oer-Erkenschwick?
Jeder kann sich einbringen. Die Zu-
sammenarbeit ist sehr durchlässig, 
es gibt keine langen Wege. Wer etwas 
anbieten möchte, dem kann zumeist 
schnell geholfen werden.

Was hat sich in der Jugendarbeit im 
Laufe der Jahrzehnte verändert?
Ich selbst arbeite inzwischen weni-
ger direkt mit den Jugendlichen zu-
sammen, sondern vermehrt mit den 
Menschen, die sich für Jugendliche 
engagieren. Eine ausgesprochen  
positive Entwicklung in der Stadt: 
Die in der Jugendarbeit aktiven  
Vereine sind merklich zusammen
gewachsen und leisten gemeinsam 
noch bessere Arbeit.

Was liegt Ihnen bei Ihrer Arbeit be-
sonders am Herzen?
Die Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Multiplikatoren in den 
Vereinen und Schritt für Schritt  
dabei zu sein, wenn man als Team 
Neues auf die Beine stellt.

Schwimmbad, Kiosk, Sportplatz, 
Park und mehr – die Schülerinnen 
und Schüler geben vor, was sie auf 
einer solchen Karte finden wollen. 
Besonders unter die Lupe genom-
men werden die Spielplätze: Cool 
oder eher Kindergarten – das wer-
den dann die neun- bis zehnjähri-
gen Mädchen und Jungen beurtei-
len. Sie dürfen die Symbole für den 
Plan entwerfen und zeichnen. Der 

fertige Kinderstadtplan soll in 
gedruckter Form erscheinen.  
Darüber hinaus wird er auf der 

Seite der Stadt zum Download 
sowie in interaktiver Form be-

reit gestellt werden. Für alle 
4. Klassen der Stadt 

steht für das neue 
Schuljahr der 

Schulklassen-

Da stecken Spaß und Arbeit drin! Fabian, Nihal, Melinda, Mirija  
(v. l.) und ihre Klassenkameraden stellen einen besonderen Plan von 
Oer-Erkenschwick zusammen: Eine Karte mit allem, was Kinder interessiert.
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besuch beim Bürgermeister auf dem 
Programm. Diese Visite hat in Oer-Er-
kenschwick schon Tradition. Eine Be-
sichtigung des Rathauses gehört natür-
lich dazu. So richtig spannend wird es 
aber, wenn die Schülerinnen und Schü-
ler den Bürgermeister im Ratssaal mit 
ihren Fragen löchern.
Ältere Kinder und Jugendliche wollen 
ihr Lebensumfeld aktiv gestalten. Ne-
ben Themen rings um den Klimaschutz 
ganz entscheidend für die Größeren: 
„Bereitet die Treffpunkte für uns so auf, 

dass es dort WLAN gibt“, bringen es 
Jeannine Lettmann (17) und Luisa 
Storm (15) auf den Punkt. „Wir haben 
fast alle ein Handy und wollen jederzeit 
online gehen können.“ Diesen Wunsch 
haben die beiden Schülerinnen zusam-
men mit den übrigen Mitgliedern des 
Kinder- und Jugendparlaments (KiJu-
Pa) bereits in verschiedene Gremien 
der Stadt eingebracht.
Jeannine, Luisa und den anderen be-
deutet die Mitarbeit im KiJuPa viel: „Wir 
möchten, dass unsere Meinung gehört 

wird!“ Luisa spielt außerdem Vollyball 
im TuS 09. Auch wenn zu Beginn der 
Corona-Pandemie zunächst alle  
Angebote eingestellt werden mussten: 
„Die Vereine in der Stadt vom SV Neptun 
bis zum Stadtsportverband sind seit 
langem in der Jugendarbeit aktiv“, sagt 
Michael Hess. Der FC 26 habe seinen 
Schwerpunkt allerdings gerade  
verlagert: „Zurzeit ist beim FC 26 eine 
Kita-Gruppe in Planung“, weiß der  
Jugendpfleger der Stadt. Außerdem 
werde auf dem Gelände des FC 26 eine 
Strecke für die Sportart Parkour erar-
beitet, „unter anderem zusammen mit 
einer AG von der Paul-Gehrhard- 
Schule.“ Darüber hinaus solle in der 
Stadt bald ein Dirtpark entstehen: Auf 
dieser künstlich angelegten Strecke  
werden Mountainbiker und BMX-Fahrer 
über Erdhügel springen und an ihren 
Tricks feilen können. „Die Stadtverwal-
tung hat sich auch mit diesem Projekt 
aufgemacht, den Jugendlichen unserer 
Stadt attraktive und zeitgemäße Frei-
zeitangebote anzubieten“, sagt Bürger-
meister Carsten Wewers.

Blick über den  
eigenen Tellerrand
Ideal seien Projekte, bei denen sich  
Kinder und Jugendliche mit ihren Vor-
schlägen einbringen können, so  
Jugendpfleger Michael Hess. „Werden 
die eigenen Ideen aufgenommen, be-
kommt ein Angebot gleich mehr Wert.“ 
Dass tolle Einfälle in Oer-Erkenschwick 
unbürokratisch Unterstützung finden, 
dafür ist der Verein Joe e.V. ein gutes 
Beispiel. Der Diplom-Sozialpädagoge 
war gleich bei der Sache, als junge Leute 
im Jahr 2001 zu ihm kamen und offene  
Jugendarbeit anbieten wollten. „Der 
erste Standort war damals die Kneipe 
Wurstkessel“, erzählt Michael Hess,  
„inzwischen ist Joe e.V. umgezogen,  
die jungen Leute haben mit viel  
Engagement eine Immobilie an der  
Lindenstraße hergerichtet.“
Joe e.V. als Treffpunkt für junge  
Menschen zwischen 14 und 27, Raum 
für Lesungen, Diskussionsabende, klei-
ne Konzerte. Anlaufstelle, um einfach 
mal auf ein Getränk vorbei zu kommen, 

Jugendpfleger Michael Hess (hinten Mitte) und das Team von Joe e.V. (oben). Das Angebot  
des Vereins: Veranstaltungen und Treffpunkt für junge Menschen zwischen 14 und 27 Jahren.
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Ewaldschule 
Grüner Weg 28 
45739 Oer-Erkenschwick
02368 55245 
www.ewaldschule.com

Frühe Hilfen 
Ansprechpartnerin Heike Kastel 
02368 691387 
Heike.Kastel@ 
Oer-Erkenschwick.de

Internationales Hebammencafé 
14-tägig freitags 
Stadtbücherei 
Berliner Platz 14 a 
45739 Oer-Erkenschwick

Joe e.V. 
Lindenstraße 4 
45739 Oer-Erkenschwick  
de-de.facebook.com/jugendinoe/

Kinder- und Jugendparlament 
Koordinatorin Michaela Bürger 
Mobil 0162 2190 285 
Michaela.Buerger@ 
Oer-Erkenschwick.de

Kita-Navigator 
www.oer-erkenschwick.kita- 
navigator.org

Nachtfrequenz 
26. und 27. September 2020 
www.nachtfrequenz.de/oer- 
erkenschwick.html

Freunde zu treffen oder neue Leute kennen zu lernen. Oder für 
den Blick über den eigenen Tellerrand. „Bei Jugendarbeit geht 
es auch um Bildung“, betont Michael Hess. In Zusammenarbeit 
mit der örtlichen VHS werden Vorträge zu aktuellen Themen 
wie Asyl und Flucht angeboten. Gemeinsam feiern darf  
natürlich nicht zu kurz kommen: „Zusammen mit mehr als  
80 anderen Städten in NRW bereitet sich Oer-Erkenschwick 
auf die Nachtfrequenz, die Nacht der Jugendkultur in Nord-
rhein-Westfalen, vor“, kündigt der Jugendpfleger an. Das  
geplante Programm vor Ort: Band Contest, Burger kreieren,  
ein Graffiti- und ein Hip-Hop-Workshop.

Neu im Netz: Der Kita-Navigator
Für die Eltern der ganz Kleinen das ganze Jahr über zu  
erreichen ist Heike Kastel von den Frühen Hilfen. Die  
Diplom-Sozialarbeiterin betreut ein großes Netzwerk von  
60 Kooperationspartnern, darunter Ärzte, Beratungsstellen,  
Jugendhilfeeinrichtungen, Kindergärten und Schulen und 
nennt auf Nachfrage den richtigen Ansprechpartner. Wenig 
Kontakte, kaum familiäre Unterstützung, wenig Gleichaltrige 
in einer ähnlichen Situation – „oft melden sich junge Mütter 
oder Alleinerziehende bei mir“, so die Erfahrung der Netz-
werkkoordinatorin Frühe Hilfen. Heike Kastel unterstützt beim 
Ausfüllen von Anträgen, vermittelt zur passenden Krabbel-
gruppe oder hilft beim Kontakt zur Tagespflege, „zum Beispiel 
für junge Mütter, die ihre Berufsausbildung oder die Schule  
abschließen wollen und die Kleinen gut betreut wissen wollen.“
 Bei den Eltern von Neugeborenen machten Mitarbeiterinnen 
von der Mütterberatung des Gesundheitsamtes auf Wunsch 
auch Besuche zu Hause, so Heike Kastel, „sie steht mit Rat und 
Tat zur Seite, bis hin zu Messen und Wiegen der Kleinen.“ Bald 
werde es zusätzlich eine Datenbank geben, in der Eltern sich 
direkt über die passenden Ansprechpartner informieren 
können. Ganz neu gestartet sei in diesem Jahr das inter-
nationale Hebammencafé in Kooperation mit der Bera-
tungsstelle donum vitae. „Mütter lernen einander kennen 
und können sich austauschen“, erklärt die Diplom- 
Sozialarbeiterin, „es sind eine Familienhebamme 
und eine Dolmetscherin für Arabisch vor Ort.“  
Bereits im Netz ist der Kita-Navigator der Stadt. 
Auf einer Webseite haben Eltern die Möglich-
keit, sich schnell und einfach über die Angebote 
der Kitas in Oer-Erkenschwick zu informieren 
und einen Platz direkt online vorzumerken. 
Für die Kindergartenjahre 2021/22 und 2022/23 
können Eltern ihr Kind voraussichtlich ab  
Mitte August 2020 eintragen.
Dr. Ramona Vauseweh

Die Jugendlichen vom KiJuPa möchten, dass ihre 
Meinung Beachtung findet. Ein großes Thema ist  
hier zurzeit der Klimaschutz.

DAS THEMA









Ausflüge & Fahrten 
Kosten für Tagesausflüge  

und Fahrten in der Schule,  
der Kindertagesstätte oder  

der Kindertagespflege  
können übernommen  

werden.

Lernhilfe
Für eine außerschulische 
Lernförderung des Kindes 

können Kosten übernommen 
werden, wenn die Versetzung 

gefährdet ist, ein besserer 
Notendurchschnitt oder 
höherer Schulabschluss 

angestrebt wird.

Bus & Bahn 
Für die  

Schülerbeförderung  
in Bus & Bahn,  

zum Beispiel mit  
dem „Schoko-Ticket“,  

werden die Kosten  
übernommen. 

Mittagessen
Für die Mittagsverpflegung  
in Schule, Kindertagesstätte  

oder Kindertagespflege  
werden die Kosten  
voll übernommen.

 Um allen Kindern und Jugend
lichen möglichst gleiche Chancen zu ge-
ben, sich gut zu entwickeln, gibt es viele 
Unterstützungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket – zum Beispiel für zusätz-
liche Lernförderung, für das gemeinsa-
me Mittagessen in Kita oder Schule oder 

Sport & Freizeit
Für Vereinsmitgliedschaften,  

Schwimmkurse,  
Musikunterricht oder  

Teilnahme an Freizeiten  
stehen monatlich  

15 Euro zur  
Verfügung. 

„Damit alle mitmachen können“

i INFO i

Wer hat Anspruch? 
Kinder und Jugendliche bis zum 25. Lebensjahr, 
die eine der folgenden Leistungen erhalten, haben 
einen Anspruch auf die Gelder aus dem Bildungs- 
und Teilhabepaket.
•	 Arbeitslosengeld II (Grundsicherung, Sozi-

algesetzbuch II oder auch „Hartz IV“) vom 
Jobcenter Kreis Recklinghausen  

•	 	Hilfe zum Lebensunterhalt sowie Grund- 
sicherung im Alter oder bei Erwerbsminderung 
(Sozialgesetzbuch XII oder Sozialhilfe)  

•	 	Hilfen aus dem Asylbewerberleistungsgesetz  
•	 	Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz  
•	 	Kinderzuschlag von der Familienkasse 

i INFO i

Jobcenter Kreis Recklinghasusen 
www.jobcenter-kreis-recklinghausen.de/but
kreis-bildungspaket@vestische-arbeit.de

auch für den Sportverein. „Alle Kinder, 
die einen Anspruch darauf haben, sollen 
die Leistungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket erhalten. Deshalb infor-
mieren wir gerne darüber, welche Leis-
tungen es gibt, wer sie bekommen kann 
und wie man sie erhält“, sagt Patrick 

Hundt, stellvertretender Leiter des  
Jobcenters Kreis Recklinghausen –  
„damit alle Kinder mitmachen können.“

Unterstützung  
gibt es für: 

Schulbedarf
Für Schultasche,  

Hefte, Stifte, Mal- und  
Zeichenmaterial  
oder Sportzeug  
gibt es aktuell  

150 Euro pro Schuljahr.

Wie das Bildungs- und Teilhabepaket Kindern hilft
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  Das Ruhrgebiet, um 1900: Es  
war die große Gründerzeit. Schacht um 
Schacht wurde abgeteuft. Tausende 
Menschen auf der Suche nach Arbeit 
strömten in das Dorf Herten, das seinen 
Charakter innerhalb nur weniger Jahre  
für immer veränderte: Die Gemeinde 
wuchs bis zur Jahrhundertwende so 
schnell wie sonst in Preußen nur  
noch Berlin-Charlottenburg. 
Immer drängender stellte sich die  
Frage, wie die Lebensverhältnisse für 
die Bergleute und ihre Familien verbes-
sert werden könnten. Die Vertreter der 
aufstrebenden Gemeinde entschieden 
sich, die Versorgung selbst in die Hand 
zu nehmen: Da die Beleuchtung öffent- 
licher Straßen und Plätze ein großes 
Thema war, eröffneten die Stadtväter 
am 29. September 1900 eine eigene  
„Gasanstalt“ – die Urzelle der Hertener 
Stadtwerke. Ein Jahr später erhellten 168 
Gasleuchten die wichtigsten Straßen. 

Elektrizität ins Haus gebracht
Ein gutes Jahrzehnt später kam die 
auch Elektrizität in die Häuser: Nach ei-
nem Liefervertrag mit der Westfalen AG 
startete am 1. August 1914 die Stromver-
sorgung über ein Niederspannungsnetz 

i INFO i

Hertener Stadtwerke GmbH
www.hertener-stadtwerke.de/ueber-uns/ 
unternehmen/chronik.html

von fünf Kilometer Länge. Die Versor-
gung mit Gas und Strom flankierte das 
schnelle Wachstum der Gemeinde: 1926 
kamen Disteln, Scherlebeck, Langenbo-
chum und Ebbelich zu Herten, das jetzt 
35.000 Einwohner zählte. Schritt für 
Schritt brachten die Stadtwerke die 
neuen Stadtteile ans Netz, bis der Krieg 
den Ausbau lähmte und das Hochspan-
nungsnetz 1944 aufgrund von Bomben-
schäden zusammenbrach.

Wärme für neue Stadtteile
Nach dem Zweiten Weltkrieg stellte 
sich den Stadtwerken eine doppelte 
Herausforderung: Zerstörte Anlagen  
mussten wiederhergestellt, neue Infra-
struktur ausgebaut werden. Denn Her-
ten wuchs ungebremst weiter – auf 
bald 50.000 Einwohner. Ein Meilenstein: 
Als Ende der fünfziger Jahre auf dem 
Paschenberg das „Berliner Viertel“ ent-
stand, übertrug der Rat den damaligen 
Stadtwerken Herten die Fernwärmever-
sorgung. Nach einem Liefererungsver-
trag mit der Bergwerksgesellschaft 
Hibernia AG wurde am 23. Oktober 1962 
die Versorgung der aufgenommen.
Gas, Strom, Wärme – das ist das klassi-
sche Metier kommunaler Versorger. 

Doch die Hertener Stadtwerke haben 
über die Jahrzehnte immer dort neue 
Geschäftsfelder aufgenommen, wo in 
der Stadt neue Bedarfe erkannt wurden: 
Seien es Bäder wie der Freizeit-Magnet 
Copa Ca Backum, neue Wohnsiedlun-
gen wie „sonne +“ am Rand der Ried, 
freies W-LAN in der Innenstadt, der 
Breitband-Ausbau oder die Ladeinfra-
struktur für Elektromobile. „Wir sind 
vom Energielieferanten zusätzlich zum 
Energiedienstleister und Digitalunter-
stützer geworden“, sagt Stadtwerke- 
Geschäftsführer Thorsten Rattmann. 

Hohes Vertrauen
Bei allem Wandel und der Komplexität, 
die das Energiegeschäft prägt, ist eins 
über 120 Jahre bestehen geblieben: das 
hohe Vertrauen der Bürgerinnen und 
Bürger in ihre Stadtwerke. Noch immer 
beziehen rund 90 Prozent aller Haus-
halte in der Stadt Energie von den  
Hertener Stadtwerken.          Stefan Prott

120 Jahre Hertener Stadtwerke: von der Gasanstalt zum  
modernen Energieversorger. Eine Gründung mit Weitsicht.  

Es ward Licht!
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Demokratie 
mit Corona

Die Corona-Krise hat das öffentliche Leben auf den  
Kopf gestellt und die Städte mit neuen Herausforderun-

gen konfrontiert. Welches sind vor dem Hintergrund 
dieser Krisen-Erfahrungen Ihre wichtigsten kommunal

politischen Schwerpunkte für die kommenden Jahre?

Der Mensch steht im Vordergrund
Kommunale Politik muss sich an den Notwendigkeiten unsere Stadt zu führen ausrichten.  
Wir brauchen ein funktionierendes, handlungsfähiges Gemeinwesen. Das geht nur mit einem  
starken Rat, der politische Orientierung und organisatorische Umsetzung gleichermaßen bietet. 
Die SPD in Oer-Erkenschwick und ihre Ratsfraktion wollen einen solchen starken Rat, der Politik  
gestaltet. In der Fortsetzung unserer Arbeit setzen wir vier Schwerpunkte, ohne das Ganze aus  
den Augen zu verlieren: Sicherheit, Sauberkeit, Wohlfühlen in unserer Stadt, Gleichberechtigte  
Verzahnung der Verkehrsmittel und -wege, nachhaltiger Umgang mit der Umwelt, digitale  
Chancengleichheit, qualitativ hochwertige Bildung und Betreuung. Bei allen Themen steht für 
 uns der Mensch im Vordergrund.

Johannes  
Kemper

SPD

Digitalisierung vorantreiben
Aufgrund der Corona-Krise mussten auch die Oer-Erkenschwicker Bürgerinnen und Bürger ihre  
gewohnten Arbeits- und Lebensgewohnheiten verändern. Freunde treffen per Skype, mobiles  
Arbeiten und Homeschooling  wurden zur gelebten Normalität. Die Erfahrungen haben gezeigt,  
wie wichtig eine weitergehende Digitalisierung insbesondere an Schulen ist. 
Der Stadt Oer-Erkenschwick stehen, mit Hilfe des Digitalpaktes von Bund und Land, ca. 1,4 Millionen 
Euro für die Digitalisierung an Schulen bereit. Mit diesen Geldern soll in den Aufbau der Netzwerk
infrastruktur und in die Anschaffung von Präsentationstechniken investiert werden. 
Der bereits angestoßene Ausbau eines flächendeckenden Breitbandnetzes muss weiter  
vorangetrieben werden. Dies hilft auch den örtlichen Unternehmen, die seit der Krise besonders  
auf eine stabile Internetverbindung angewiesen sind.

Carsten Wewers
Bürgermeister CDU
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Parlamentarische Diskussion gewährleisten
Die Pandemie hat die politische Diskussion über kommunale Entscheidungen ausgehebelt. Es blieb nur 
ein Ja oder Nein zu Dringlichkeitsentscheidungen. Nicht, dass ich diese falsch fand, aber bei künftigen 
Krisen (in Gesundheit oder Naturkatastrophen) muss der Haupt-und Finanzauschuss (als Ersatz für den 
Rat) die parlamentarische Diskussion gewährleisten. Ein kommunaler Rettungsschirm kann weder jetzt 
noch in Zukunft für Kommunen in Haushaltssicherung kreditbasiert sein. Die Einnahmeausfälle in 2020 
über drei Millionen müssen durch einen Zuschuss gedeckt werden, damit wir auch in Zukunft OGS- und 
KiTa-Gebühren, Kosten der Digitalisierung und für unsere Projekte zur Daseinsvorsorge (z.B. Maritimo) 
übernehmen können. Bund und Land müssen diesen Schirm durch Reichensteuern finanzieren und 
ökologisch managen.

Umgestaltung der Innenstadt
Die Bürgervereinigung Oer-Erkenschwick (BOE) tritt mit einem eigenen Bürgermeisterkandidaten 
(Peter Heuschneider) und einer Vielzahl junger Menschen (acht von 20 Nominierten sind unter  
30 Jahre alt) bei der Kommunalwahl an. Wichtigstes kommunalpolitisches Thema der BOE für die 
Zukunft ist die Umgestaltung der Innenstadt zu einem lebendigen Zentrum. Allem voran steht ein 
Konzept für das ehemaligen „Klemm-Haus“, wobei die Stadt das Heft des Handelns übernehmen soll. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die zuletzt vernachlässigte Schaffung bezahlbarer Wohnungen für 
Bürger mit kleinem Einkommen. Der Ausbau des Radwegenetzes und die Verringerung des Durch-
gangsverkehrs in Wohnstraßen sollen forciert werden. Kindern und Jugendlichen will die BOE beste 
Chancen für ihre künftige Entwicklung bieten.

Funktionierende Opposition
Die Corona-Krise wird die Oer-Erkenschwicker Kommunalpolitik noch lange spürbar prägen. Die „Unab-
hängige Wählergemeinschaft Oer-Erkenschwick“ wird darauf achten, dass wesentliche Schwerpunkte 
unserer Ratsarbeit nicht weiterhin in die „politische Quarantäne“ verbannt werden. Politische Entschei-
dungen gehören in die Hände des gewählten Rates und sind keine laufenden Geschäfte der Verwaltung. 
Corona darf nicht dafür herhalten, dass im nächsten Jahr weiterhin notwendige Beratungen in Fachaus-
schüssen ausfallen und damit die nur vier bis fünf Ratssitzungen mit so vielen Tagesordnungspunkten 
vollgestopft werden, dass eine sachgerechte Behandlung „mit Blick auf die Uhr“ kaum mehr möglich ist. 
Auch der kommende Rat braucht angesichts der hiesigen „CDU-SPD-Groko“ eine funktionierende  
Opposition, die kontrolliert und korrigiert. Das gehört zum Wesen der Demokratie und dafür steht seit  
26 Jahren die UWG in Oer-Erkenschwick.

Tradition und Moderne verbinden
Oer-Erkenschwick bietet viel Potenzial für grüne Verbesserungen. Unsere Haard mit dem Hohe-Mark-
Steig ermöglicht in Verbindung mit dem Maritimo die Entwicklung eines sanften Tourismus. Wir  
Grünen wollen ein positives Leitbild für die Stadt nach Art einer Citta Slow umsetzen, d.h. Tradition und 
Moderne verbinden sich mit Klimaschutz und gutem sozialen Miteinander. Eine ansprechende Innen-
stadt mit einem ökologischen Stadtpark verbessert die Lebensqualität. Die Stadt muss optisch und 
ökologisch aufgewertet werden durch mehr Klimaschutz, nachhaltige Stadtentwicklung und emissi-
onsfreien Verkehr. Wir wollen auf 100 Prozent Ökostrom umsteigen als ein gesellschaftliches Projekt, 
bei dem jeder Bürger zum Mitmachen eingeladen wird. Das soziale Miteinander wollen die Grünen 
stärker fördern mit Integration und Inklusion. Große Unternehmen sollen ihre soziale Verantwortung 
übernehmen und sich an der Integration beteiligen.

Josef Oeinck  
Bürgermeisterkandidat 

DIE LINKE

Peter Heuschneider 
Bürgermeisterkandidat
BOE

Helmut Lenk
UWG

Christian Wegner, 
Bürgermeisterkandidat
Bündnis90/ 
Die Grünen 

Fo
to

s: 
Ka

th
rin

 H
es

te
r, p

riv
at

MENSCHEN

 53 



54  55 

Fo
to

s: 
M

ar
ku

s 
M

uc
ha

 „Es ist bekannt, dass wir in der Stadt einen Sonder-
status besitzen“, zwinkert Horst Nilius vom FC26 Erken-
schwick. Und diese „Ausnahmeposition“ bekräftigt auch 
Vereinskollege und  1. Vorsitzender Michael Grzeskowi-
ak: „Mit rund  450 Mitgliedern, von denen gut 40 Prozent 
einen Migrationshintergrund haben, zählen wir zu den 
größten Sportvereinen in der Stadt und sind dabei ein-
zigartig in unserer integrativen Zusammensetzung.“ Und 
dies gelte längst nicht nur für den Jugendbereich: „Als 
ich vor einigen Jahren zum ersten Mal hierherkam, war 
ich überrascht zu sehen, dass selbst die Seniorenmann-
schaft bunt durchmischt ist. Das hatte ich bis dato in 
keinem anderen Verein so gesehen“, erzählt er und nickt 
anerkennend in Richtung seines langjährigen Vorgän-
gers Horst Nilius – mit sportlichen 86 Jahren nicht nur  
eines der ältesten, sondern auch längstes aktives 
Vereinsmitglied.

„Gelebte Integration“
Für die Umsetzung einer solch „einmaligen“ Vereinsaus-
richtung brauche es laut Grzeskowiak in erster Linie ge-
nau Menschen wie Nilius, „Ehrenamtler mit Leib und 
Seele“. Besonders dank engagierter Mitglieder wie ihm 
leiste der FC seit Jahren unbezahlbare Arbeit für die 

Ein außergewöhnlicher Sommer, für einen außergewöhn-
lichen Verein. Dem Oer-Erkenschwicker Sportverein FC26 
stehen in diesem Jahr – auch abseits von Corona – ganz 
besondere Zeiten bevor.

FC26 – 
Eine Familie für alle

Oer-Erkenschwicker Kinder und Jugend und die soziale 
Integration im Rapener Quartier. Horst Nilius selbst sieht 
das Geheimnis des Vereins in seinem familiären Cha-
rakter. Seit jeher gehe es hier um eine offene Gemein-
schaftlichkeit und das Wirken aller: „Der FC26 ist wie 
eine große Familie und so wird auch hier gearbeitet“,  
erklärt er stolz. ‚Teamwork makes the dream work‘, heißt 
es daher nicht nur auf dem Platz, in den Fußball- und 
Handballmannschaften – letztere sei im Übrigen aktuell 
in die Landesliga Ruhr aufgestiegen, berichtet Grzesko-
wiak zufrieden. Gerade was das Teamgefühl in der Orga-
nisation angeht, gelte es allerdings in Zukunft besonders 
zu arbeiten. Dafür müsse man Anreize schaffen, erklärt 
er, denn „ohne freiwilliges Engagement geht es nicht“: 
„Wir möchten den Nachwuchs wieder für die aktive  
Gestaltung des Vereinsgeschehens begeistern und akti-
vieren.“ So werde demnächst an Social-Media-Präsenzen 
bei Instagram und Co.gearbeitet, die die Jugendlichen 
selbst kreieren sollen. 

„Walter Nilius Sport-  
und Begegnungszentrum“
Integration und Mitgestaltung seien auch die Haupt-
stichworte des lang gehegten Umbautraums gewesen, 

Letzte Trainingseinheiten auf dem ‚alten‘ Rasen: 
Torschütze Jonas Kohl (r.) mit Nico Donnermayer  
im Tor (l.).
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„Der FC26 ist wie eine 
große Familie und so 

wird auch hier gearbeitet.“ 
Horst Nilius, zweiter Vorsitzender

den der FC26 in den kommenden ein bis eineinhalb Jah-
ren realisieren werde: Ab Juli 2020 verwandele sich das 
gesamte 10.000 Quadratmeter Vereinsareal in ein gigan-
tisches Bauprojekt: „Über die Konzeptionswochen und 
-monate hinweg, saßen verschiedenste Menschen an ei-
nem Tisch, die sich für eine gemeinsame Vision einge-
setzt und sie aktiv mitgestaltet haben“, erklärt Grzesko-
wiak. Herausgekommen sei dabei ein multi-integratives  
Gemeinschaftswerk, für dessen Idee der Verein die stol-
ze Bausumme von 2,35 Millionen Euro aus dem  
Bundesförderprogramm ‚Soziale Integration im Quartier‘ 
für sich gewinnen konnte: Neben der hochwertigen  
Sanierung der bestehenden Anlagen werde das gesamte 
Areal in ein vielseitiges Sport- und Begegnungszentrum 
ausgebaut, unter anderem mit beleuchteter Jogging
strecke, Biker-Pumptrack, Ruheinsel, Sinnespfad,  
Boule-Bahn, Open-Air-Bühne: Ein Raum sowohl für  
junge Sportlerinnen und Sportler, als auch für  
benachbarte SeniorInnen, Schüler, Nachbarn, Familien. 

„Mein Traum ist es, dass ich in zehn 
bis 15 Jahren hier vorbeifahre und 
feuchte Augen bekomme, wenn ich 
sehe, wie Sportler und Menschen 
aller Altersgruppen aus verschie-
densten Kulturen Schulter an 
Schulter beisammen sitzen und 
miteinander kommunizieren“ freut 
sich Grzeskowiak. „Diese Öffnung 
war schon immer da. Aber nach 
dem Umbau wird sie noch einmal 
eine ganz neue Qualität bekom-
men“, strahlt auch Horst Nilius 
überzeugt. Eine weitere, neue  
Öffnung unterstützt der Verein  
bereits während des Umbaus: Zum 1. August werden  
im aktuellen Vereinsheim 25 Kitaplätze durch das „Junikum“  
in Betrieb genommen, um dem steigenden Kitaplatzbedarf der 
Stadt kurzfristig Abhilfe zu leisten.� Dinah Bronner

Schon immer ein 
‚Zuhause‘ für alle 
Altersgruppen: 
FC26-Minikickerin 
Anna Berge (3) 
macht vor, wie  
es geht.

i INFO i

FC26 Erkenschwick 
Horst Nilius· 02368 54 664 · www.fc-26.de  
Trotz Umbau wird der Verein natürlich weiter trainieren. Ausweich- 
Trainingsorte und -pläne werden zeitnah online bereit gestellt.

unterstützt von:
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Trotz zurzeit leerer Stühle vermitteln die Räumlichkeiten 
hinter den Schaufenstern der Hohestraße 18 in Datteln 

eine wohlige Wärme und Geborgenheit. Wo sonst jeden Mon-
tag und Donnerstag das „Cafe HübsSch“ seine Pforten für eine 
Tasse Kaffee, Spiele, Internetzugang, Haushaltsbewältigung 
und Beratung öffnet, herrscht aktuell – wie vielerorts – Kon-
takteinschränkung. Wer Hilfe sucht, wird dennoch fündig;  
anklingeln ist im „Cafe HübsSch“ definitiv immer erwünscht.
Der Name passt zur Atmosphäre, die hier von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Diakonischen Werks im Kirchen-
kreis Recklinghausen vermittelt wird. Dabei steckt mehr  
hinter dem Namen, wie Ansprechpartnerin Andrea Becker er-
klärt: „‚HübsSch‘ leitet sich aus der gesetzlichen Bezeichnung 
der Bedarfsgruppen ab, an die sich unser Betreuungsangebot 
laut §67, SGB12 richtet: also Menschen, die ‚Hilfe zur Überwin-
dung besonderer sozialer Schwierigkeiten‘ benötigen“, erklärt 
die Sozialpädagogin.

Hilfe mit vollem Anlauf
Offene Türen und bedingungslose Betreuung: Das „Cafe 
HübsSch“ in Datteln ist für viele Menschen in Not eine 

wichtige und beliebte Anlaufstelle.

Hilfe für Jedermann und -frau

„Von dem alten Begriff der ‚Wohnungslosenhilfe‘ wollen wir 
weg. Denn die Hilfe, die wir bieten, setzt oft schon viel früher 
an“, sagt Andrea Becker. So finden bereits Menschen mit einer 
Gefährdung, in die Wohnungslosigkeit abzurutschen, Anlauf im 
„Café HübsSch“; solche, die in finanziellen Schräglagen stecken, 
oder aufgrund von Trauma- oder Suchterfahrungen instabil 
sind. „Menschen, die zu uns kommen und Hilfe benötigen,  
bekommen bei erfolgreicher Bewilligung einen umfassenden 
Hilfeplan, den sie in der Regel über ein ganzes Jahr durchlau-
fen. In dieser Zeit leisten wir ambulant betreutes Wohnen und 
formulieren gemeinsam Ziele, um die Lebensumstände der Be-
troffenen schrittweise und nachhaltig zu ordnen und zu verbes-
sern.“ Das Diakonische Angebot reicht daher häufig auch über 
die etwaige Wohnungswiedererlangung hinaus, erklärt Becker 
weiter: „Frauen und Mütter nach Frauenhausaufenthalten zum 

Sozialpädagogin Andrea Becker (r.) packt mit 
Benedikt Demond (l.) Lebensmittel für Bedürftige.
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MENSCHEN

Beispiel, die sich eventuell zum ersten 
Mal in ihrem Leben alleine durchschla-
gen müssen, begleiten wir ebenfalls. Für 
sie und andere weibliche Hilfsbedürftige 
bieten wir einmal im Monat ein extra 
Frauenfrühstück an, wo sie sich unter
einander austauschen können.“

Ein Netzwerk mit Anstoß
Benedikt Demond kam erstmals im 
Sommer 2019 ins „Café HübsSch“ und 

der wichtigsten Schritte“, freut sich der 
30-Jährige: „Meine Situation hat sich 
dadurch direkt verbessert. Aktuell  
nehme ich an einer Maßnahme des 
Jobcenters teil.“
„Wir sind gut vernetzt“, sagt Andrea  
Becker. Und genau dies scheint der 
springende Punkt hier im „HübsSch“ 
 zu sein: „Jeder, der hier anklingelt, ist 
an der richtigen Adresse. Auch wenn 
wir nicht direkt helfen können, wissen 

wird seither von Andrea Becker begleitet: 
„Ich hatte damals komplett den Kopf in 
den Sand gesteckt. Und obwohl ich die 
Briefe, die bei mir eingingen, schon  
lange nicht geöffnet hatte, war es eine 
Überraschung, als plötzlich das ‚Räu-
mungskommando‘ vor der Tür stand. 
Nach einer kurzen Übergangszeit in der 
Notbetreuung hatte ich das Glück, hier 
in den Diakonischen Not-Wohngruppen 
unterzukommen.“ Mittlerweile hat er 
nicht nur den Kontakt zu Behörden und 
Krankenversicherung wieder aufge-
nommen, sondern auch einen klini-
schen Cannabis-Entzug gemeistert: 
„Der Anstoß dazu kam im Wesentlichen 
von Frau Becker und war für mich einer 

wir genau, an wen wir weitervermitteln 
können. Für Benedikt Demond ist da 
aber noch mehr: „Dass ich hier richtig 
bin, habe ich immer bei Rückschlägen 
gemerkt, wenn nicht alles glatt lief. Ich 
durfte trotzdem weitermachen und mir 
wurde klar, wie bedingungslos die Hilfe 
hier ist.“ 

Lebensmittel in  
COVID-19 Zeiten
Seit Kurzem bietet das Diakonische 
Werk im „HübsSch“ noch ein weiteres 
Angebot: Bis Mai 2021 bekommen Men-
schen in Not Lebensmittel. Dies wird 
von der Aktion Mensch gefördert und 
richtet sich an Menschen, die durch  

Corona in die Krise geraten sind.  
Menschen also, die in Kurzarbeit sind, 
ihren Arbeitsplatz verloren haben oder 
anderweitig in Not geraten sind. „Eine 
kurzfristige und unbürokratische  
Lösung für Bedürftige, auch wenn sie 
keinen Berechtigungsschein haben“,  
erklärt Becker. Und wohl ein weiterer 
Beweis für die Bedingungslosigkeit hier 
in der Hohestraße.
Dinah Bronner

Lebensmittelvorräte für Menschen in der 
Corona-Krise: Andrea Becker freut sich, 
dass im „Café HübsSch“ mit dem neuen 
Projekt noch mehr Menschen geholfen 
werden kann.

i INFO i

Das „Café HübsSch“ ist eine Einrichtung der 
Diakonie im Kirchenkreis Recklinghausen.  
Der offene Treff ist aufgrund von COVID-19 
eingeschränkt.
Reguläre Öffnungszeiten:  
Mo + Do, 9.30 – 13.00 Uhr. 
Ansprechpartnerin: Andrea Becker 
02363 3653707 und 0163 2449880 
www.diakonie-kreis-re.de
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Ehrlich, bodenständig 
und mit viel Herzblut

Der Biohof Dickhöfer 
macht den Traum  
vom eigenen  
Gemüsegarten wahr.

Sahra und Eva gärtnern schon seit 
letztem Jahr gemeinsam mit ihrer 
Mutter Melanie auf dem Biohof. Ihr 
Highlight ist dabei immer das 
Einpflanzen der Samen und das 
Harken.
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Lust auf einen Mietgarten? 
Diese weiteren Anbieter gibt es im Vest: 
Oer-Erkenschwick 
Ackerhelden auf Theos Farm:  
www.ackerhelden.de/mietgarten/recklinghausen
Waltrop  
Biohof Dickhöfer: www. biohof-dickhoefer.de
Herten 
Meine Ernte: www.meine-ernte.de/gemuesegarten 
-in-herten-mieten

MENSCHEN

Wenn Shirley und Stefan Gemüse 
essen, dann tun sie das mit beson-

ders viel Genuss. Denn sie wissen, wie 
viel Arbeit notwendig ist, bis aus einem 
kleinen Samen ein verzehrbereites Le-
bensmittel entsteht. Gelernt haben bei-
de Dattelner das am Biohof Dickhöfer. 
Der bietet nämlich Biogarten-Parzellen 
zum Mieten an und gibt Erwachsenen 
die Möglichkeit, das biologisch-dyna-
mische Gärtnern nach Demeter-Vorga-
ben ganz professionell von der Pike auf 
zu lernen.

Zurück zu den Wurzeln 
„Angefangen mit dem Projekt haben 
wir vor etwa zwei Jahren. Gemeinsam 
mit der Gartenbaulehrerin Claudia 
Feldmeyer hatten wir die Idee, einen 
Begegnungsort zu schaffen, wo Men-
schen in einer Gemeinschaft im sozia-
len Miteinander nicht nur den Bezug 
zur Natur wiederfinden, sondern auch 
lernen, wie sie Gemüse in bester Quali-
tät selbst anbauen. Dabei möchten wir 
Werte schaffen und vermitteln – als 
unseren Beitrag zum Naturschutz,“ er-
klärt Eva Dickhöfer, die den Biohof 
Dickhöfer zusammen mit ihrem Mann 
Jan betreibt. Wer hier gärtnert, ent-
scheidet sich ganz aktiv gegen Gemüse 
aus dem Discounter und für hochwerti-
ge Biolebensmittel aus eigenem Anbau.  
Claudia Feldmeyer steht den Garten-
mietern dabei unterstützend zur Seite. 
Einmal pro Woche bietet sie eine prak-
tische Sprechstunde an und verrät ihre 
Tipps und Tricks direkt am Beet. Für 
viele ist das ein willkommenes Ange-
bot, finden auch Shirley und Stefan. Die 
beiden bewirtschaften ihr Stück Acker 
bereits im zweiten Jahr. „Wir probieren 
vieles selbst aus, aber manchmal ist es 
doch ganz gut, wenn ein Experte hilft. 
Zum Beispiel bei unseren Stangenboh-
nen – da brauchen wir immer einige 
Anläufe, bis endlich etwas aus dem Bo-
den sprießt,“ so Shirley.
Als frischgebackene Eltern genießen 
sie die Zeit im Biogarten besonders. Vor 
allem jetzt, da sie dieses Jahr eigentlich 
auf Reisen gehen wollten: „Wegen  
Corona klappt das leider nicht, aber das 
Gärtnern ist unser Ersatz. Die Garten

erzählt sie. Das findet auch Claudia 
Kümmel. Die Waltroperin ist ganz fri-
sche Gartenmieterin und schätzt die 
tolle Gemeinschaft der Gartenbegeis-
terten. Wie in einem kleinen Dorf hilft 
hier jeder jedem. „Zudem hat mich auch 
das besondere Konzept des Biohofs 
überzeugt – vernünftiges Saatgut,  
pestizidfreie Lebensmittel und zu-
kunftsweisender Gartenbau,“ sagt sie.
Hinzu kommt der Erholungsfaktor.  
Mitten in der Waltroper Torfheide, in  
direkter Nähe zum Dortmund-Ems-
Kanal finden sich die Gartenparzellen 
in der schönsten Natur wieder. „Auch 
das genießen unsere Mieter, die nicht 
nur aus Waltrop, sondern auch aus  
Datteln, Castrop-Rauxel oder Oer-
Erkenschwick kommen,“ sagt Eva  
Dickhöfer. Und dass das Gärtnern  
entschleunige, sei ein zusätzlicher 
 positiver Effekt. 
Dr. Felicitas Bonk

arbeit macht Spaß und selbstangebau-
tes Gemüse schmeckt viel besser.“ 

Gesünder geht es kaum
Das Saatgut bekommen die Mieter vom 
Biohof gestellt – in bester Bioqualität. 
Angebaut wird nur regionales und sai-
sonales Gemüse und Obst. Und das mit 
echter Handarbeit. „Uns ist es ganz 
wichtig, dass die Menschen erleben, 
was sie mit ihren eigenen Händen 
schaffen können. Wenn wir sehen, wie 
glücklich unsere Gartenmieter über 
ihre Ernteerfolge sind, ist das einfach 
toll,“ sagt Claudia Feldmeyer.   
Auch bei den Kindern, die hier aktiv 
sind, ist die Begeisterung groß. Sie  
harken und pflücken was das Zeug  
hält. Die Natur ist also immer noch der 
beste Spielplatz. Auch Claudia Volke, 
Geschäftsführerin vom Sozialdienst 
Katholischer Frauen aus Datteln, hat 
das Potential der Gartenarbeit erkannt 
und bereits im letzten Jahr mit einer 
großen Gruppe aus Kindern ein inklusi-
ves Gartenprojekt gestartet. 

Gärtnern verbindet
So kam auch Melanie Däumer mit ihren 
drei Töchtern zum Biohof. „Ich finde es 
unglaublich spannend, die Grundlagen 
des Gärtnerns vermittelt zu bekommen. 
Vor allem das Einpflanzen der Samen 
ist immer ein großes Highlight für uns,“ 

Claudia Feldmeyer (ganz links) hat für alle großen und kleinen Gärtner nützliche Tipps. Auch  
Shirley und Stefan (Bild rechts) wissen die Unterstützung der Gartenbaulehrerin wertzuschätzen.
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Drei von Markus 
Holterhoffs 
Lieblings
momenten bei  
der Herstellung 
seines eigenen 
Holterhopfens:  
Der Duft beim 
Einmaischen  
(Bild r. oben),  
das Bestimmen  
der Stammwürze 
(Bild r. unten),  
das frische Zapfen 
und Genießen.

Bereits auf den ersten Treppenstufen in den 
Holterhoff-Keller steigt ein frischer Gersten-

duft in die Nase. Was hier noch wie ein verrücktes 
Hobby-Projekt anmutet, hat der gebürtige Sauer-
länder und Wahldattelner Markus Holterhoff inzwi-
schen komplett professionalisiert: Sieben Stufen 
gehören zur Herstellung seines eigenen Holterhop-
fen-Craftbiers: Maischen, Läutern, Hopfenkochen, 
Whirlpool, Kühlen, Fermentation, Reifung. Wichtige 
Stufe acht: das Genießen. „Kommt, jetzt trinken wir 
erstmal einen zusammen!“, grinst er, während das 
Wasser im Braukessel aufheizt.
So spontan sich die Craftbier-Produktion bei ihm 
ergab, so ernst nimmt er das Brauen heute: Vor 
zwei Jahren meldete er offiziell ein Gewerbe an, 
seitdem gehört auch Rechtliches dazu. Für jedes 
Brauprojekt muss die genaue Stammwürze beim 
Zollamt gemeldet werden. Auch die Abnahme 
durch das Gesundheitsamt war Voraussetzung: 
„Mir ist wichtig, die Sache gut zu machen.  
Auf Rohstoffe und Sauberkeit achte ich genau.“

Holterhoffsche Craft und Bier 
„Ich hatte schon immer einen Hang zu außerge-
wöhnlichen Hobbys“, grinst er und nimmt einen 
Schluck von seinem frisch Gezapften, eine Hand 
dabei an seinem erklärten „Lieblingstier“, dem 
Zapfhahn: „Bei diesem bin ich irgendwie hängen 
geblieben.“ Jedes Detail seiner 200-Liter-Anlage hat 

Edler Tropfen
aus Hopfen

Er selbst nennt es augenzwinkernd seine  
„verrückte Sache“. Und tatsächlich begann  
alles mit einer fixen Idee, als Markus Holterhoff 
vor sechs Jahren zum ersten Mal ein Craftbier 
kostete. Heute braut er sein eigenes im Ostvest.

der 38-Jährige in Eigenregie aufgebaut: von der 
Gerstenmühle im Lagerraum über die Elektronik 
des Brausteuerungscomputers bis hin zur Pump-
anlage. „Die Braukessel bestehen aus ehemaligen 
Milchtanks eines Bauernhofes aus den Kleinanzei-
gen,“ sagt er. „Die Gerstenmühle war ein Rolltisch, 
die Zapfanlage ein ehemaliger Weinbehälter“.  
Auch Homepage und Logo stammen aus der  
eigenen Feder des gelernten IT-lers. 

Brau-Workshops und Family-Business
Im Seminarraum nebenan wird über einen Beamer 
der Slogan „Craft Beer for the People“ in roten Neon-
lettern an die Wand geworfen. Getreu diesem Motto 
bietet Markus Holterhoff inzwischen Workshops an, 
um seine Leidenschaft mit anderen zu teilen. Über 
sechs Stunden läuft so ein Craftbier-Tag in seiner 
Home-Brauerei: „Dann mache ich die Bude voll und 
die Teilnehmer durchlaufen live einen kompletten 
Brauprozess.“ Dabei teilt er sein Wissen und  Spaß 
gleichermaßen: „Bei klassischen Brauereibesichti-
gungen schaut man meist nur über die Schulter.  
Hier brauen alle selber mit.“
Frau Christina und Tochter Leni steuern ihren ei-
genen Geschäftssinn zu Papas Craftbier-Business 
bei: „Ich musste meiner Frau einen Trockner kau-
fen“, schmunzelt der Familienvater, während er 25 
Kilogramm Malz zum Einmaischen bereitmacht. 
„Im Gegenzug durfte ich den Waschraum umbauen. 
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‚Ich gehe in meine Männerhöhle, Oktoberfest spielen‘, sage  
ich dann immer, wenn ich zwei bis dreimal im Monat meine 
Brautage einlege.“ Und auch ein bisschen Hilfe ist dabei, wenn 
er mit seinem Freund und Braukollegen Tim Nowak gemein-
sam an Sorten und Geschmacksnoten feilt: „Die meisten  
Menschen wissen gar nicht, dass Bier so viele Aromen haben 
kann. Durch die verschiedenen Malzröstgrade sogar mehr als 
bei Wein.“

Etwas fürs Ostvest und die Region bieten
Christina Holterhoff weiß das. Ihre Lieblings-Holterhopfen 
sind das Helle und das Bananenweizen. Nicht gedacht hätte 
sie, dass die Sache einmal wortwörtlich so viel Raum einneh-
me würde. „Nach dem Waschraum kamen das Lager und zu-
letzt der große Workshop-Raum dazu.“ So langsam macht sich 
aber Markus Arbeit bezahlt. Das große Geschäft verfolgt  

Markus Holterhoff aber nicht. „Ich möchte in erster Linie 
 lokal bleiben und unabhängig.“ Vielmehr scheint es ihm um 
das Edle im Tropfen zu gehen: „Die Geiz-Mentalität fängt an 
aus den Köpfen der Menschen zu verschwinden, habe ich den 
Eindruck. Qualität und Genuss stehen wieder mehr im Vorder-
grund“, sagt er und prostet an. „Ich möchte mit meinem Bier 
etwas für Datteln, das Ostvest und die Region bieten, für Bier-
trinker, die Spaß an Bier haben und etwas Neues ausprobieren 
möchten, zu einem fairen Preis.“
Dinah Bronner

i INFO i

Holterhopfen – Dattelner Craftbier 
Instagram: @Holterhopfen · Facebook: Holterhopfen · www.holterhopfen.de 
0172 699 52 93 · info@holterhopfen.de
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FREITAG | 24.07.
OER-ERKENSCHWICK 14:00 
Lust auf Tennis 
TuS 09 Tennisanlage, Am Stimbergpark 76

FREITAG| 31.07.
OER-ERKENSCHWICK 11:00 
Wanderung über die Halde 
Stimberghalle, Stimbergstraße 198

SAMSTAG| 08.11.
OER-ERKENSCHWICK 18:30 
Das braune Netz  
Stadthalle Foyer

 

Das muss
OER-
ERKENSCHWICK 
ERLEBEN
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i INFO i

feuerwehr-oer-erkenschwick.de

Erste Feuerwehrfrau in der Leitung
Sandra Zollhofer übernimmt als erste Feuerwehrfrau im Kreis 

Recklinghausen eine Funktion  in der Leitung der Feuerwehr. Die 

Brandoberinspektorin ist seit Mittwoch, 1. Juli stellvertretende Lei-

terin der Freiwilligen Feuerwehr Oer-Erkenschwick. Zuvor war Zoll-

hofer als stellvertretende Jugendfeuerwehrwartin in der Leitung 

der Jugendfeuerwehr. Die 41-Jährige war die erste Feuerwehrfrau 

der Stadt.

Bergbaumuseum hat wieder geöffnet
Das Bergbaumuseum in Oer-Erkenschwick Am Ziegeleitor hat wieder geöffnet.  Gruppen 

von maximal zehn Personen dürfen pro Durchgang in das Museum, im Außenbereich sind 

die Abstandsregeln einzuhalten und  ein Mund-Nasenschutz zu tragen. Die Vermietung der 

Revierbude ist leider noch ausgesetzt, aber auch dafür ist ein Plan (Hygienekonzept) in Arbeit. 

Alle Ausstellungsstücke im Bergbaumuseum sind Originale, die zur Verfügung gestellt 

wurden. Herzstück der Museumsanlage bildet der im ehemaligen Ringofen untergebrachte 

Lehrstollen, der den Auszubildenden jahrzehn-

telang als Übungsort diente. Eine Museumsfüh-

rung dauert rund 45 Minuten. Preis pro Person: 

Erwachsene 3€, Jugendliche 2€, Schulklassen 

1€. Gruppen sollten sich für eine Führung durch 

das Museum vorher anmelden.

i INFO i

Anmeldung zur Führung:  
Peter Thamm, 02368 692376  · 0174 7990074;  
thammpa@freenet.de oder  
Johannes Kaszubowski, 0 2368 54 110 
0 163 873 07 78 · jk-524181@versanet.de
museum-oe.de

Cartoon von 
Claudia Esser für 
VEST ERLEBEN.

wünscht der 
Vest-Fuchs! 

Alle Veranstaltungen werden im Kontext der 
aktuellen Entwicklung der Corona-Pandemie 
nur unter Vorbehalt angekündigt. 
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Wenn’s um Geld gehtsparkasse-re.de

Entscheiden 
ist einfach.

Weil die Sparkasse
verantwortungsvoll mit
einem Kredit helfen kann.

Sparkassen-Autokredit.



Über den Knöchel/Teichstraße • 45699 Herten
Tel.: 0 23 66 / 30 73 10 • www.copacabackum.de

Kurzurlaub um die Ecke!
Sommerzeit in Herten.
Freizeitspaß garantiert.


